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Vorführender
Präsentationsnotizen
Sobald potentiell geeignete Studienpatienten gefunden und das entsprechende Studienpersonal benachrichtigt wurde, stehen weitere Schritte im Workflow der Patientenrekrutierung an:
Das Studienpersonal muss die Eignung eines Patienten zur Studienteilnahme überprüfen, weil davon auszugehen ist, dass eine IT-Lösung keine (rechts-)sichere Entscheidung treffen kann und eventuell einige wenige Ein-/Ausschlusskriterien noch nicht beantwortet sind
Der Patient muss aufgeklärt, seine Einwilligung zur Studienteilnahme erfragt und die Entscheidung dokumentiert werden
Im Allgemeinen erfahren Studienpatienten gegenüber nicht an Studien Teilnehmenden eine andere Therapie; ein der klinischen Studie entsprechender höherer Dokumentationsaufwand mit anderen als den Routinedokumenten ist damit verbunden. Damit die Teilnahme eines Patienten dem behandelnden Personal in Erinnerung bleibt, sollte dieses über die Teilnahme auf einfachem Wege informiert sein.
Diese Aufgaben könnten durch IT-Lösungen – idealerweise im KAS integriert – unterstützt werden. Welche Möglichkeiten schon zur Verfügung stehen und was für Forderungen und Wünsche sich daraus ableiten, möchte ich in diesem Vortrag präsentieren.
Die teilnehmenden Projektpartner haben dafür im Rahmen des AP 2 ihre aktuellen Installationen der KAS unter folgenden Fragestellungen analysiert:
Wie kann dem Studienpersonal die potentielle Studieneignung eines oder mehrerer Patienten präsentiert werden?
Wie kann die Einwilligung zur Studienteilnahme dokumentiert werden?
Wie kann die Studienteilnahme eines oder mehrerer Patienten dem behandelnden Personal präsentiert werden?


Prasentation der Studieneignung
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OI"biS (M u nSte r) - Prasentation
Arbeitsliste

der Eignung

)

UKM Studienabfrage

Universitarsklinikum
Milste

Teststudie (1/1/1)

Filter: & neue Falle ausgeschiossene Falle [ eingeschiossene Falle Teilstudie:

Sortierung: O Falnummer @ Patient © Aufnahme O Aufenthaltsort  Anzahl Félle pro Seite 20

Fallnummer ‘Patient (Geburtsdatum) Aufnahme letzter  inStudie aus Liste
g _ ot e
05065101 Test, 2004_03 (01.01.2004) 01.01.200400:00  TEST/TEST 1 X
08.01.2007 07:21
06340101 Test, 2005_1 (01.01.1955) 01.01.200505:00  TEST/TEST 1 =
0201001192 Test, 2010 (21.02.1909) 05.01.201010:00  TEST/TEST 1 O ]
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das System Orbis der Firma Agfa, welches in Münster eingesetzt wird, stellt im Formular Composer die Funktion bereit, sog. Arbeitslisten zu erstellen. Diese können in Formularen oder übergreifend als Benutzerfachformular angezeigt werden. In einer Liste werden alle Patienten aufgeführt, die eine oder mehrere bestimmte Eigenschaften (z.B. die Studieneignung) erfüllen. Welche Eigenschaften dies sind, kann durch SQL-Queries (sog. Reports) parametriert werden.
Die Arbeitsliste lässt sich mit zusätzlich interaktiven grafischen Elementen ausstatten, sodass durch Checkboxen, Buttons oder verlinkte Texte die Studienteilnahme/der Studienausschluss, die Betrachtung bestimmter Formulare oder auch die Öffnung der jeweiligen Patientenakte realisiert werden können.
Eine Arbeitsliste speziell zur Patientenrekrutierung ist im Rahmen der Standardinstallation nicht enthalten.


Orbis (Munster): Prasentation
er cignung
Anforderungen

Offene |F Termine ]F Fertige Befunde |r Vidierung |F Offene Befunde |l Druck
Anforderunaen_ e

13201 @]  |af[TEST{S| |
| ] &l
Dat./ Drgl. Anford Stelle / Anf.  Patient, Geb.dat. / Leist Stelle Unt., Status / Termin oder RWW-Grund

EST TEST ) Test, Dr. 2010, geb

Dipl -Physiker

normal M arkus Eckholt Dokurnentation sehr lang (30 Min_, M),
4 x B 3. Befund lang (40 Min., M),
nicht mobil
dgf: 04 01.2010 11:55

21.11.2010

o

2392010 TEST TEST 1 Test, Dr. 2010, geb.: 21.2.1808 KTP
13:13 Nils Benninghoven m.; | )
normal 10 17:10 / PSY_KPT_AT_
0 7.09.2010 16:30 / PSY_
KPT_AT mputer: 28.09.2010 17:00
f KPT_AT_Computer
10 16:30 / PSY_KPT_AT_
Con 09.201017:00, ,LSTM-
2010-082048
20.1.2011 TEST TEST 1 Test, Dr. 2010, geb.: 21.2.1909 KTP gew. Ergotherapie, nicht mobil
12:02 Dipl-Physiker gepl.Term. ,LSTM-2011-008644
normal Markus Eckholt
20.1.2011 TEST TEST 1 Test, Dr. 2010, geb: 21.2.1908 KTP gew. Ergotherapie, nicht mobil

X Ll

3 Al dr. 1 Mappe | W Gesch. j 4 Offnen |
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Vorführender
Präsentationsnotizen
In den „Offenen Anforderungen“ werden in einer Klinik alle Patienten aufgelistet, für die aus anderen Kliniken diagnostische oder therapeutische Maßnahmen angefordert werden. Die Auswahl eines Patienten dieser Anforderungsliste öffnet das dazugehörige Anforderungsformular. Es wäre denkbar, eine eigene „Studienklinik“ einzurichten, an welche immer dann Anforderungen geschickt werden, wenn sich ein Patient potentiell zur Studienteilnahme eignet.
Im Rahmen der Standardinstallation sind keine künstlichen Kliniken oder Fachabteilungen für die Patientenrekrutierung vorgesehen.


SOarian (Erlangen): Prasentation
Leistungsstellen, Anforderung

der Eignung

SIEMENS rFelixkopcke, UKER

Drucken Hilfe

Ortes | Statuse | Dateny | Sortierung 1-14 vonl4 !
atier Fallnurnrmer Aufenthaltsort Status Leistung oritat Datumn/Uhrzeit Termin Anfordernde Abteiung
1 12.06.51 M 7704054 XXX M3 Polikink- O Studienvorschlag: Studie 1 Routine 04.01.11 07:40 M3POL N ¢4
FK
Testpatient 2 11.12.13 M 7704054 XXX Praoperatve O Studienvorschlag: Studie 1 Routine 10.02.11 17:02 FKPOP | g4
Diagnostik- '
11.12.13M 7704054 XXX  FK A- & Studienvorschlag: Studie 2 Routine 11.02.11 09:00 FKA M
11.12.13M 77040540 FK A- & Studienvorschlag: Studie Routine 11.02.11 09:01 FKA J7
il Studienvorschlag: Studie 3 No . yrs
o 05.02.33 M 3000049 XXX CHB2 - oriority 07-02:11 07:49 CHB2 &
i 14.08.63 M 3009649 XXX CHB10- o Studienvorschlag: Studie 1 Routine 11.01.11 07:40 CHB10 N £
16.08.34 M 3010308 XXX CH B2- O Studienvorschlag: Studie 2 Routine 26.02.11 07:40 CHB2 V' 4
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Im KAS Soarian der Firma Siemens, welches in Erlangen eingesetzt wird, kann für jede Leistungsstelle ebenfalls eine Anforderungsliste angezeigt werden. Die Auswahl eines Patienten kann mit dem Öffnen eines bestimmten Formulars verknüpft werden. Eine eigene Leistungsstelle für Studienpatienten könnte eingerichtet werden, sodass diese Anforderungsliste alle potentiell geeigneten Studienpatienten enthält.
Die Standardinstallation enthält keine spezielle Leistungsstelle für die Patientenrekrutierung.


Prasentation

medico (Dusseldorf):
Arbeitslisten

der Eignung

| | | |ceburtsdstum |aker [Station |aufnahmedatum |Entlassdatm R | Planjablaufda... ¥| | | Beschvebung -
2 @M 1512200 3M KKl 24.03.2011 20:57 KIA 08.04.2011 09:36 7 Offener Arztbrief (KIA)
iMm 761 2 D11: INHO 01.04.2011 00:15
Q | | o M 28.08.1988 2] AGCE 25.03.2011 04:57 31.03.2011 23:59 CHE 29.03.2011 16:20 cha = "APOL" und dit = "0P"
2 @wm 2122000 13 Kot 25.03.2011 06:11 KIA 11.04.2011 16:02 Offener Aratbrief (KIA)
B Q | ] o W 07.07.1968 421 AGHA 25.03.2011 07:54 31.03.2011 23:59 HA 25.03.2011 10:25 | cha ="APOL" und dit = "OP"
|2 ©@w 0307193 47 RFRO  30.03.201110:30 31.03.201123559 RADIO 15.04.2011 01:49 7 Pot. A1168: OPS 5-870.70 (Mammat
E o W 24.04.1942 681 AKIB 25.03.2011 08:25 31.03.2011 23:59 INKP 01.04.2011 08:27 Polikliniksfall
B E | | o W 09.07.1967 43] RFRO 25.03.2011 08:29 31.03,2011 23:59 RADIO 27.03.2011 01:46 cha ="APOL" und dit = "OP"
:l Q o M 05.08.2010 7M™ SIPA 25.03.2011 08:00 31.03.2011 23:59 KIA 01.04.2011 08:34 A-Dublette
|| E o W 14.05.1996 1413 KKD2 28.03.2011 09:22 KIA 11.04.2011 16:47 | Offener Arztbrief (KIA)
| |9 Om ood0 23 ke 300320111028 KIA 13.04.2011 15:30 7 Offener Arztbrief (KIA)
) I_:!, o W 21.01.1941 701 APUR. 25.03.2011 09:40 31.03.201123:59 UR 01.04.2011 09:41 | A-Dublette
Q o M 19.05.1935 %] AGID 06.01.2011 09:44 06.01.2011 23:59 INGI 01.04.2011 09:45 A-Dublette
2@ @M 3005197  13) K2 25.03.201110:58 K14 11.04.2011 15:04 Offener Arztbrief (KIA)
-~ Q o M 14.01.1945 661 ASPA 25.03.2011 10:29 KIA 01.04.2011 10:31 1 Konsilfultation A + SY/SN
|8 @w umime 143 w0 25.03.2011 10:3¢  25.03.2011 18:34 KIA 12.04.2011 15:14 ) Offener Arztbrief (KIA)
|| o o M  18.09.1957 53] MI2 25.03.2011 10:53 INKP 01.04.2011 11:16 S-Dublette
O m@w 00021927  84)  AGKE  25.03.201110:59 31.03.201123:59 CHE 27.03.2011 01:50 7 cha="APOL* und dit = "OP"
|2 v @w 28.08.199% 143 APHA  25.03.2011 11:11 31.03.201123:59 HA 01.04.2011 11:11 A-Dublette
: E o W 04.11.1979 31 NCO1 25.03.2011 11:20 NC 31.12.2099 00:00 7 Stationsbelegung fiar NC-Visite
O @w 21032000 1) KKz 25.03.201111:24 k1A 11.04.2011 12:19 Offener Arztbrief (KIA)
-—Q o W 21.05.1985 2 NCO3 25.03.2011 11:38 NC 31.12.2099 00:00 | Stationsbelegung fir NC-Visite
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das System medico der Firma Siemens, welches in Düsseldorf genutzt wird, unterstützt ebenfalls die Anzeige von Arbeitslisten. Die Daten von Patienten mit gemeinsamen Eigenschaften oder der Zuordnung bestimmter Funktionsstellen können hier aufgelistet werden. Die Arbeitsliste kann von der Arbeitsablaufsteuerung angesprochen und somit von dieser beliebig editiert werden.
Eine Arbeitsliste speziell für die Patientenrekrutierung steht bisher nicht zur Verfügung.

Das Heidelberger KAS i.s.h.med der Firma Siemens nutzt Arbeitslisten, um anstehende Aufgaben bestimmter Fachbereiche einheitlich darzustellen. Den Entwicklern im ZIM stehen Möglichkeiten zu Parametrierungen und Programmierungen in Anzeige und Interkation dieser Arbeitslisten zur Verfügung.

Das Gießener KAS KAOS ist eine Eigenentwicklung, welche vor Ort gewartet und erweitert wird. Die Umsetzung von Arbeitslisten für bestimmte Funktionsbereiche wurde schon realisiert, beliebige Änderungen sind jederzeit möglich.


Dokumentation der Studienteilnahme
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O I"biS (M u nSte r) : Dokumentation
Formulare

der Teilnahme

Informationen fur Patientinnen und Patienten
Name: ab ins Bett Fallnummer: 0200806271
Geh -Datum: 21.02.1959 Patienten-1D: 0200806271
Adresse;
O Einwilligung Zur Datenerhebung wurde nicht dokumentiert 01.04.2011
O Einwilligung zur Kontaktaumahme wurde nicht dokumentiert 01.04.2011
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Dokumentation der Studienteilnahme kann in Münster durch Implementierungen in Formularen erfolgen. Die Standardinstallation sieht noch keine Formulare dafür vor. Das gezeigte Formular wird derzeit benutzt, um die Einwilligung in bestimmte Register zu dokumentieren. Diese oder ähnliche Implementierungen könnten genutzt werden. Formulare lassen sich in der Regel ausdrucken, unterschreiben, elektronisch signieren und durch Reports und andere Formulare wieder auslesen und somit weiter verwenden.


Orbis (Munster):
Kommentare

« Patienten- und fallbezogene Kommentare

 Freitext
 Lesender und schreibender Zugriff von vielen Stellen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der administrative Teil einer Patientenakte enthält zwei Freitext-Kommentarfelder, von denen das eine für patienten- und das andere für fallbezogene Kommentare vorgesehen sind. Diese könnten genutzt werden, um die Teilnahme an einer bestimmten Studie zu hinterlegen. Da jedoch sowohl lesender als auch schreibender Zugriff von vielen Stellen aus möglich ist, kann nicht garantiert werden, dass an einer bestimmten Stelle die Information vorhanden ist (Textsuche wird vonnöten) oder die Studienteilnahme sogar überschrieben wird.


Dokumentation

Soarian (Erlangen): dor Telinahme
Formulare

Studienvorschlaa I

Chirurgische Klinik - Studieneinschluss

Der Patient wurde fir folgende Studie

vorgeschlagen
+ Einschluss
: ) Ausschluss - Patient erfillt Einschlusskntieren nicht
Bearbeitung des Vorschlags (Einschluss / Ausschluss - Patient méchte nicht an Studie teilnehmen
Ausschluss) Sonstiges
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Vorführender
Präsentationsnotizen
In Erlangen besteht die Möglichkeit, neue Formulare zu entwickeln. Diese folgen generell einem tabellenartigen Aufbau und können mit unterschiedlichen Datenfeldern gestaltet werden. Das gezeigte Beispiel ist nicht in der Standardinstallation vorhanden und wurde prototypisch entwickelt. Formulare lassen sich zum Beispiel aus Arbeitslisten aufrufen und durch Datenbank-Abfragen wieder auswerten.


medico (Dusseldorf): Ookumentation
Merkmale (1)

Merkme administrativ und medizinisch
Listenoptionen | Tabellen Optionen
Merkmalstyp [STUDIE .| studienmarkierung fiv
Merkmalsschliissel [STUDIEJA flv
Sortierung ISTUDIE

Steuerungsinfo W flv

Bezeichnung [Einwilligung liegt vor

Text IEinwiIligung liegt vor

Kurzbezeichnung [STUDIEJA

Bezeichnung f.d. Druck [Einwilligung liegt vo

Zugriffsrechte [LEER _] Dummyentryppoint flv

Merkmalsanllnfektion bei Entlassung nicht pn‘jfenﬂ
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Vorführender
Präsentationsnotizen
In Düsseldorf besteht die Möglichkeit, neue Merkmale und deren unterschiedliche Merkmalsausprägungen zu definieren. Das Beispiel zeigt den Merkmalstyp „STUDIE“ und eine erste Ausprägung „STUDIEJA“, die genutzt werden kann, um die Studienteilnahme in einem festen Datenfeld einer Patientenakte zu hinterlegen. Ein Merkmal speziell für die Studienteilnahme ist nicht vorinstalliert und muss vor Ort hinzugefügt werden.


Dokumentation

medico (Dusseldorf): dor Telinahme

Merkmale (2)
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Zusatzdaten zur Person

Programm Modifizieren Patient Optionen Hilfe

Patient:  Zzz.Bbb (/) Geb.Dat: 14.07.1977
Anschift  D- Telefon: 121458 Abr.Typ/art: 575
A Fall-Nr.: 30212007 (0) Aufnshme: 16.09.2010 14:45 Fachr./Station: OR/OR 1
Merkmalstyp: |STUDIE = Studienmatkierung ~| Giitig ab/bis: [14.07.1977 |~ |31.1220%9 |=]
Merkmalsschilisset [STUDIENEIN = nicht eingewiligt =l
Zusatzinformation: =

=
I~ Schaltflachen defirieren
| £ | |
/ | / | 4 | / | / |
|| e e e
Z.| AM | Mekmalstyp | Merkmalsschl.. | Zusatzinformation | Gitigab | Gitighis | Sortierung
MED HYGIENE MRSA 14071977 31.12.2099

| MED | STUDIE STUDIENEIN

L
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Dokumentation einer Merkmalsausprägung in Düsseldorf zeigt dieser Screenshot. Eine solche Oberfläche steht für alle neu definierten Merkmale automatisch zur Verfügung.


I.s.h.med (Heidelberg):

Eingabemasken

Dokumentation

der Teilnahme

~ Name/Anschrit | Aufnahmedaten | Versicherung | ExtemeAmte | Angehdrige | Unfal- /Arbeitgeberdaten |

Name -
Nachname Test Anrede
Yorname Hans Titel
Geburtsname Namenszusatz
Geburtsdatum g Namensvorsatz
Geschlecht ~ e}
Staatsangeh. DE deutsch

Anschrit ~
StraRe/Nr. ~ | & weit Anschrift
Land DE Deutschland
PLZiOr ™

Einzugsgebiet
Telefon |E
E-Mail al

Sonstige Patientendaten

Ext. Patient
Bemerkung

& versichertennr
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Eingabemasken für Patientendaten  in Heidelberg – hier zu administrativen Daten – lassen sich um neue Datenfelder erweitern. Hier könnte die Zu- oder Absage zur Studienteilnahme ebenfalls hinzugefügt und dokumentiert werden.


I CU Data (G |eBen) : Dokumentation
Studiendokumentation

der Teilnahme

Delir-Studie-Einschluss * ;IEI EI

& B |2 | e 2| @ Datum [02.022011 | [0442 ¥ Uhr

Dl Sl i I Varlagen I\-‘erlaufl Suchel Bildvolschaul
Parameter Wert [Einheit] Kommentar L | ;I E Elnter 9UJ'I‘I_1in
W iiber 90/min
Studiennummer 8621
SIRS-Alter = iiber 18 [vallighrig)
SIRS-Temperatur | 36°C - 38°C
SIRS-Herzfrequenz |= Uber 30/min
SIRS-Atemirequenz |*AF Liber 20/min oder PaCO02
unter 32mmHg
SIRS-Leuzos =ijber 12.000 Apl

SIRS-Kriterien 3[Erfiillt]
[mind. 2]

Schwere Sepsiz = Arterielle Hyposie
[mitnd 1) =Kreatinin-tnstieg

Septizcher Schock?|=Ja
Ausschlusskriterien [=Keine
Eingeschloszen @ Ja 0 Mein [Zustimmung nach GieBener

erfahren

[]

" Micht freigegeben @ Angeardnet € Vorlsufig  © Ausgefiiht

Abbrechen | Ubernehmenl ak I

4
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das neben dem KAS ebenfalls häufig genutzte System ICUData zur Intensivdokumentation in Gießen stellt bereits Dialoge zur Studienteilnahme zur Verfügung. Hier werden die einzelnen Ein-/Ausschlusskriterien aufgelistet und können – zusammen mit der endgültigen Studienteilnahme – einzeln dokumentiert werden. Das KAOS sieht bisher noch keine Felder zur Dokumentation der Studienteilnahme vor.


Prasentation der Studienteilnahme
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Orbis (Munster): prasentation
Stationsliste

der Teilnahme

Raum ST Name, Vorname Zusatz

TE.‘E—Z-T Bett, ab ins (21.2.1959) ) Nein -ﬂ
I ' 2
TEST polytrauma, mannlich 020080717 16.04.2009 =
1 (17.7.2009) 01

TEST- TEST Test, 2005_1(1.1.1955) 06340101 01.01.2005 11.07.2009 TEST Nein

02 1

TEST- TEST Test, 2005_2(5.1.2004) 06340201 01.01.2005 13.07.2008 TEST Nein

04 1

TEST- TEST Test, 2005_3(1.8.2005) 05636101 23.11.2005 23.11.2005 TEST Nein

02 1

TEST- TEST Test, 2005_4 (1.8.2005) 05636201 23.11.2005 24.11.20056 TEST MNein

02 1

TEST Test, 2006_2(1.1.1955) 06702001 02.01.2006 12.04.2006 TEST Nein
1
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Stationsliste ist eine der am häufigsten betrachteten grafischen Oberflächen am UKM. Sie listet alle Patienten einer Station auf. Die Spalte „Zusatz“ könnte genutzt werden, um die Teilnahme an einer Studie zu präsentieren und so einen schnellen Überblick zu gewährleisten.


Orbis (Munster):

Stationsgrafik

Prasentation

der Teilnahme

TESTH17°

OOOCOCO B E I E 2S5
03300 Tester, Hans ( TES NU+OP .|:|

s s s s s s s s |

02009 Test, Vater (10 TES NU+OP Dl:l

mOOOOOOOmmEmoo
02008 Test, Mutter (1 TES ]

o s | s s s s s e s s s s

0]

02009 Test, Onkel (1 TES

TEST-027°

[~ e e | e | e e | e e e e | e | o 90
06340 Test, 2005_1 ( TES N !_g

OoOoOoOooOOoOooOoOos
21645 Testpatient, Te TES |

BOOOOOOECOCOCOs
00200 Test, AL (74 J. TES HU+OP .|:|

OO OO Dss
0563 Test, 2005_3 ( TES

i | s e i =

0563 Test, 2005_4 ( TES ]

TESTH3""

e s s s s e s s s s s
02006 Tester, Autsh TES [ N

o s s s s s s s s s |
02007 Test, Einkestell TES OP

TEST04°-

s s — ) s | s | s s s s s
03500 Test-Gabi, Gab TES | |W

OOOCOCOCOCOCOCOCaa0nRss
02007 Test, SR (24 J TES ._D

e e e e e e s [ e 23
06340 Test 2005_2 ( TES 0]

e Y e e e e s e s e e [
02008 TestNM Ris (1TES H(]

TEST-05--

OOoOOOOOOoOCOoOoacacgy 70
02007 [Test, Chef] (5 TES .| |

i T i e T [ e e [ [ s B
02008 Test, 2008 (3 TES B

[ OO0 O .
02008 Test Dr Diete TES NU DD

TEST06--

OOOCOCOCOCOEe I CEs3
00200 Test,Noso (74 TES B

OOOOOO0OOOOOceees
02010 Test, 2010 (10 TES 0]

TESTO7**

OCOOOOOCOCOOoCOoCOda.d
02008 Testd, RIS (11 TES W

s s | s o o s ) o o o s o o =y )

Benjamin Trinczek // "KIS-basierte Unterstiitzung der Patientenrekrutierung in klinischen Studien" // 04.04.2011

GEFGRDERT VOM!

* Bundesministerium
fiir Bildung

und Farschung

UniversitdtsKlinikum Heidelberg

KKS

M diisseldorf

Friedrich-Alexander-Universitit
Erlangen-Niirnberg s

UKM

Universititsklinikum
Miinster

(1(W;


Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Stationsgrafik erlaubt ebenfalls Erweiterungen. Die farbigen Kästchen über jedem Patienten lassen sich um zusätzliche Datenfelder erweitern. Ein Kästchen wechselt dann von weiß auf die hinterlegte Farbe, wenn die damit verknüpfte Patienteneigenschaft zutrifft. Eine solche Eigenschaft kann neu definiert und somit die Studienteilnahme präsentiert werden.


Soarian (Erlangen): prasenation
Fachabteilungsuibersicht
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I
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04.02.11 10:47
L)

(rebsregrster CR

Benjamin Trinczek // "KIS-basierte Unterstiitzung der Patientenrekrutierung in klinischen Studien" // 04.04.2011

GEFGRDERT VOM g—
— =
* Bundesministerium Friedrich-Alexander-Universitit
“2F | firBildung Erlangen-Niirnberg = \ M F
und Farschung 3 @ —I
— - M diisseldorf Universititsklinikum =
UniversitdtsKlinikum Heidelberg Milnster


Vorführender
Präsentationsnotizen
In der Fachabteilungsübersicht in Erlangen erlaubt eine eigene Spalte das Hinterlegen und Darstellen von Besonderheiten einzelner Patienten (Ausrufezeichen im Screenshot). Die Auswahl dieses Datensatzes erweitert die linke Darstellung um die hinterlegten Warnungen und erlaubt das Aufrufen bestimmter Formulare/Ausführen einzelner Aktionen mit den dargestellten Pfeilen. Diese Warnungen könnten genutzt werden, um die Studienteilnahme zu hinterlegen und darzustellen. Jedoch werden sie auch für andere Informationen bereits verwendet.


medico (Dusseldorf): présentation
Patientenmarkierung

der Teilnahme
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Vorführender
Präsentationsnotizen
In Düsseldorf wird für bestimmte Warnungen (Nichtzahler, MRSA und weitere) pro Patient ein blaues Dreieck eingeblendet. Dieses könnte ebenfalls für die Markierung der Studienteilnahme verwendet werden. Jedoch ist das Symbol überlagert, sodass ein einzelner Blick darauf nicht den genauen Hinweis deutlich macht.


I.s.h.med (Heidelberg): Présentation
Stationsliste

der Teilnahme
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Entwicklungsabteilung in Heidelberg hat bereits Erfahrungen mit der Erweiterung von Stationslisten gesammelt. Das Beispiel zeigt die Erweiterung einer solchen Stationsliste um die Spalte „R“, die jeden Patientendatensatz mit einem grafischen Symbol in der Spalte versieht, sobald eine bestimmte Patienteneigenschaft vorliegt. Die Stationslisten in i.s.h.med könnten um neue Spalten und grafische Symbole erweitert werden.


KAOS (GieRen): dor Tenahme
Stationsliste

KAOS-MED Patientenliste - [SCFLO / Anaesthesie Interdisziplindre Intensivstation aktuelle Belegung]

Patient Anzeige Erfassung Arztbriefe Befunde Multimedia Extras Admin Optionen Hilfe

MName Patld FallNr
“orname Station KbNr
Geburtsdatum A Stat -Datum

0
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Stationsliste in Gießen kann ebenfalls zur Präsentation der Studienteilnahme genutzt werden. Da sie komplett selbst entwickelt wurde und die Entwickler im Haus zur Verfügung stehen, kann diese Liste um zusätzliche Spalten und Symbole erweitert werden, sodass auf einen Blick die Studienteilnahme zu erkennen ist.


Zusammenfassung

« Werkzeuge vorhanden

 Prasentation & Dokumentation der Studieneignung und
Studienteilnahme realisierbar

 Nicht einheitlich
« Nicht in Standardinstallation

- Implementierung pro Produkt & Standort individuell
- schwer generalisierbar

- gemeinsames Funktions-Set, Inhalt der Standardinstallation
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Beispiele aus den verschiedenen Standorten haben gezeigt, dass die drei Aufgaben
Präsentation der Studieneignung
Dokumentation der Studienteilnahme
Präsentation der Studienteilnahme
Durch bereits vorhandene Werkzeuge der KAS umgesetzt werden können. Jedoch sind die Darstellungsmöglichkeiten nicht einheitlich und nicht im Rahmen der Standardinstallationen vorhanden. Somit muss derzeit jedes Haus ihre Unterstützung dieser Rekrutierungsschritte selbst implementieren. Die Lösungen werden sich aufgrund der grafischen Elemente und Implementierungsmöglichkeiten sowohl im Aussehen wie auch Verhalten voneinander unterscheiden. Mit Blick auf das Ziel des Projekts, eine generalisierbare Lösung zu finden, stellt dieses Ergebnis noch keine zufrieden stellende Lösung dar. Die Forderung ist daher, dass sich die KIS-Hersteller mit Hilfe der Analyseergebnisse auf ein gemeinsames Funktions- und Präsentations-Set einigen und sowohl dieses als auch die Implementierungen der Patientenrekrutierung im Rahmen der Standardinstallationen zur Verfügung stellen.


Vielen Dank!

Benjamin Trinczek

Institut fur Medizinische Informatik
Domagkstralle 9

48149 Munster
Benjamin.Trinczek@ukmuenster.de
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